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Seit der Eintuhrung des CD-Formats für digitale Tonträ8er durch die Firmen

Philips und Sony, mit der weltweit erstmals diSitale Audio-Qualität realisierbar

wurde, sind inzwischen 14 Jahre vergangen. Die Compact Disc kann auf einen

beispiellosen Siegeszug zurückblicken, der unter anderem auch auf ihre

uneingeschränkte Akzeptanz bei Plattenfirmen und Gerätehelstellern zurück-

zuzuhren ist. Bis heute wurden allein in den USA über 120 Millionen CD-

Wiedergabegerdte und 3 Milliarden CDs verkauft.

Ursprtrnglich ftir Musikaufnahmen konzipiert, hat sich die Compact Disc auch

im Computerbereich (CD-ROM), als Bilddatenträ8er (Photo-CD) sowie für

Videospiele (2.B. im Rahmen des Sony PIaySta tiono-Systems) konkurrenzlos

durchgesetzt.

Seit der Einführung des CD-systems ist die Entwicklung der SchlUssel'

technologien, die der Compact Disc zugrunde liegen, ,edoch nicht stehen-

geblieben. Laseloptik, reflektierende Folien und CD'VervielfältiSungssysteme

wurden stetig weiterentwickelt. Die diSitalen Codier- und Kompressions-

algorithmen sind erheblich leistungsfähi8er Seworden Auch im IC- und

Laufwerksbereich konnten bahnbrechende Fortschritte erzielt werden

Bei der Entwicklung der nächsten Generation optischer Datenträ8er konnte sich

Sony diesen Fortschritt konsequent zunutze machen Das Ziel bestand darin, die

verfugbare Speicherkapazität soweit zu erhöhen, daß sich z B. ein Sesamter

Spielfilm in hochwertiger Digital-Videotechnik auf einer einziSen Disc-Seite

unterbringen ließe.

Dies war die Geburtsstunde det DVD.
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Zukunfts\veisende Fe!tiegunB erster \ormen fur das CD-Formal

als digitaler Tonträger durch Sony und Philips.

\lit der Eintuhrung des ersten CD-Players der Welt (CDP-101)

und der HerstellunS der weltweit ersten CD (BillyJoels ,,5znd

Street" ) Ieitet Sorly den Sie8eszug der Compact Disc ein.

llIit dem ersten Autoradio mit CD-Wiedergabegerät und dem

ersten tragbaren CD-Player macht Sony die CD-Techntk mobil.

Sony und Philips verkunden die Spezifikation für die

Speicherung von Computerdaten auf Compact Disc - die CD-

RO\I ist geboren.

Sony stellt das erste traSbare CD-Musiksystem vor

Einfuhrung des weltweit ersten CD-Wechslers für den Einsatz

im Auto durch Sony.

Sony entwickelt das erste CD-AbspielSerät mit externem D/A-

Wandler.

\lit dem ersten CD-Karussel revolutioniert Sony das KonzePt

der CD-Wechsler-Technologie.

In den USA sind über 25 Mio CD-AbspielSeräte in Betrleb.

Sony und Philips verkünden die Spezjfikation für die inter-

aktive cD (cD-l).

Sony und Philips stellen als Wei terentwicklung der CD-ROM

die CD-RO\I XA vor und geben die ErarbeitunS einer Spezifi-

katioD fur die au fze ichnu ngsfa h ige CD (CD-R) bekannt.

Sony stellt den weltweit ersten Heim-CD-Wechsler für 100

Compact Discs vor.

Dank des rasanten Erfolgs der Mu ltimedia-Technik 8ehören
CD-ROIvl-Laufwerke zur Standardausstattung iedes Heim'

comPuters

In den USA sind inzwischen über 100 Mio. CD-Abspielseräte in

Betrieb.

Ankündigung neuer Notmen für die ldschbare CD (CD-E) und

CD Plus (Musik-CD für erhöhte Leistung).

Das auf CD basierende Playstation@-System verkauft sich

schneller als alle anderen neuen Videospiel-Systeme zuvor.

1986:

1987:

r 989:

1990:

1993:

1991r

1995.
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WELTWEITER STANDARN

Inr September 1995 schloß sich Sony einer Gruppe von acht lveitercn
Herstellern an, um eire weltweit ernheitliche Norm lür das zukünftige DVD-

Format festzulegen. Dieses Format genießt die ausdrückliche Unterstützung
aller frihrenden Elektron ikhe rstel ler der Welt Als lltedium zur Wiedergabe von
Spielfilmen erfüllt es die konkreten, detaillierten Vorgaben des Studro Advisorv
Committee der Filmrndustrie. Als Computer-ROlll-Format wird es den
Anforderungen der Technical Working Group der Computerhersteller gerecht.

Kein anderes Produkt stieß jemals bereits vor seiner Ern[ührung bei so

zahlrerchen Branchen auf eine so breite internationale Akzeptanz.

) Der Durchmesser der neuen DVD entspricht mit 120 mm (+ -'i/.1') genau

demienigen der CD

Dte DVD-Norrn lc$ elnen

Dat.nträ$r fest, .ler nlcht
iur dleselben Gesaß.-

a brnc.ss u r,se n aufiae k t,

sondern auch lden.kch
aLssreht und slch tenaLto

anfuhlt wte dle heutlxc

Conpact Dlst,
De,n verbTauther, der zu,n

erstefl MaI nlt der DVD ln
Berühtlrng kotarlt,

I ü rllc l zn a lleters. dles e

Äh ltchketten a uffalte11.

Wcttere Uber-

e t n sttm n, un$ I s I t d nlc ht
aüfden ersten Bllck

erkednbar, Jedoch für dte

s c h ne lte u n.l erfo lsrc tch.
Elnfuhntnt det DVD ntcht

ntndcr wtchtls. >

Genau wie die CD weist die DVD eine l)icke von L2 mm arrf

Mit den neuen DVD-Abspielgeräten werden sich die lr{illiarden !orhandener

CDs problemlos abspielen lassen

DvD-Software kann unter Nutzung bestehender CD-Produktlon san lagen

hergestellt werden

Durch Verwendung desselben Formfaktors konnte der Umrristungsa u[!va nd

zur Herstellung von DVD-Abspielgeräten und DVD-RONI-Laufwerken erheb-

lich reduziert werden

Berührungsfreie Laseroptik bedeutet Wiedergabe ohne jeden Verschleiß

Die Speicherung im Disc-Format bietet wahlfreien Zugriff in Bruchteilen von

Sekunden - ein Vorteil, der sich in Cassettentechnik nicht realisieren läßt

Genau wie die CD wird sich auch der neue DVD-Datenträger durch Lang-

lebrSkeit und Unempfindllchkeit gegenr.iber Staub, Schmutz und Finger-

abdrücken auszeichnen.

NFI] HFITFN II NI] II NTFRSCHTFT]F

Die DvD-Datenkapazitä t ist mit 4,7 Cigabyte pro Schicht gegenüber 680

N{egabytes bei der CD siebenmcrl so hoch wie diejenige einer Compact Disc

Bei Nutzung der Möglichkeit einer einseitigen Doppelbesch ich tung wird

eine noch hdhere Speicherkapazität verfugbar: 8,5 GiSabyte auf nur einer Seite

Jede DVD stellt eine Einheit von zwei miteinander verklebten Trägerschich-

ten von ieweils 0,6 mm Dicke dar.

Unkr det obetflachc
welst dle DVD nanirllch

etntf,e y'undlegendc

Unaefichledc ot f:



FTN VTFIFACHES AN KAPAZITAT
BEI GLEICHEN ABIlESSUNGEN
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Um dre siebenfache SteiSerung der

Speicherkapazität und Daten d ich te

realisieren zu können, mußte die DVD

in nahezu ieder Hinsicht erst von

Grund auf entwickelt, oPtimiert oder

völlrg neu konzipiert werden. Gerin-

gere Pitabmessungen, ein engerer

Spurabstand solYie eine kürzele Laser'

Wellenl.inge stellen nur die wichtiS-

sten Fortschritte dar.

Die Lasersysteme herkÖmmlicher CD'

Wiedergabegerate und CD-ROM-LauF

werke senden ein unsichtbares Infra-

rotlicht mit einer lvellenlänge von

780 nm aus Die neuen DVD-PIaYer

und DVD-ROM'Laufwerke a rbel te n

dagegen mit rotem Laserlicht von 650

und 6.15 nm Die kürzeren Wellen-

längen sind zur Abtastung der klei-

neren, dichter angeordneten Pits (Ver-

trefungen) besser SeeiSnet Zudem

rr:urde das Lasersvstem mit einer Optik

JusBe\taltet. dre eir)e höhere numeri-

sche Apertur (NA) aufweist, wodurch

sich ein kompakterer, stärker Sebtin-

delter Laserstraht ergibt.

\icht zulelzt wu rden dre diEitalen

\lodulations- und Fe h lerko r rektu r-

Verfailren des DVD-Systems speziell

rul den enormen kdpazitätsan)tie8 zu-

geschnitten. Das 8:16-Modu la tions'

schema (EF\1 PLUS) zeichnet sich

durch hohe Lfiizienz, Abwärtskom-

patibilität zu bestehenden CD-Forma-

ten sowie u nein geschränkte Kompati-

bilität mit den neuen, aufnahmefähi-

gen Medien der Zukunft aus. Das RS-

PC-Fehlerkorrektursystem (Reed

Solomon Product Code) ist etwa zehn-

mal zuverlässiger als bei heutiSen CD-

Systemen. Beide Entwicklung Sehen

direkt auf Sony Technik zurück.
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Für zukünftige Anwendungen, die

eine noch höhere On-Line-Ka pazität

verlangen, sieht die DVD-Spezifikation

eine einseitiSe Zweischichten-Disc vor,

die mit 8,5 Gigabyte nahezu die doP-

pelte Speicherleistung der S tandard-

DVD erreicht. Dies entspricht meftr a/s

dem Zwblffachen des Datenvolumens

heutiSer Standard-CDs.

Die einseitige Zweischich ten-Disc ba-

siert auf einer neuen, teildurchla5siEen

Folie, die über der näher am Abtast-

kopf gelegenen Pitschicht aufgebracht

wird. Bei der Abtastung der tieferlie-

genden Daten durchdringt der Laser-

strahl dieses teildurchlassiSe Material.

Nach vollständiger wiedergabe der

e rste n (untere n ) Schicht wird der

Brennpunkt des Laser-Abtastsystems

sofort verstellt und dann die zweite

(teildurchlässige) Schicht wiederSege-

ben.

Mlt dcr DvD-Forrnat t(sse^

slch sowohl clnselttff
ßlns(hlch.e*Dlscs (oben) oL§

auc h c I fl s el t* e Zw el s c h lc hte n -

Dßcs ( nacn) ieallsleren.

Bel der erftseltlt bcslrlelaen

Zw e Lt c hlc hten - D ls c dur c h'
.lrhtt der Lasersüahl dle

obere, ac ll dLt chrät stge Schlc ht,

,,rn zunAchst dle tlefcrltcsende

Schlcht abzutasaen. D anac h

wlrd dei Brenn|unk. d.s

Laserst7ahls wrstellt und dtc

aeti durchlässlge Schlc ht
abytastet.

ELts c tt'ltc Et,ls c h t c h te n - D Ls c

Ei,k L!nturhld5si[c
folk un\l tin

D0 | t c ]t ok u\ L ßeß15 teüt

üL nE { t Äbtttstunl
wt z||ei Ddtc t.hnhtun

rl,kt\lthen Sette

El ns c lttg e b.t c ls. h, c h aen' D ls c
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Wie die CD dereinst die Audio-Technik revolutionierte, wird das DVD-System in der

Heimvideo-Bildqualität neue Maßstabe setzen. Die erzielte Bildqualität reicht bereits

heute an das ,,D- 1"-Niveau heran - die Fernsehstudio-Produktionsnorm CCIR-601.

Farbqualität, Bildschärfe und Deutlichkeit der DVD übertreffen alle bisher im

Heimvideo-Bereich eingesetzten Systeme (einschließlich der Laserdisc) bei weitem

Dazu kommt eine hohe Auflösung für besonders präzise Wiedergabe feiner Bild-

details und extrem geringes Farbrauschen fur höchste Bildqualität.

Da es sich bei dem DVD-System um ein berührungsloses optisches Abtastsystem

handelt, bleibt die hohe Bildqualit;it, unabhängi8 von der Zahl der Wiedergabe-

vorgänge, voll erhalten.

IYPFG2-R I I NS T GNAI KO14PRFS S T ON

Die Digital-videonorm CCIR-601 schreibt eine Bilddatenrate von 167 Megabit pro

Sekunde vor. Bei dieser Bitrate wären die 4,7 GiSabyte SPeicherkapazität der

Standard-DVD gerade einmal für 4 Minuten diSitalel Video'Wiedergabe ausrei-

chend. Dies macht den Einsatz eines Datenkompressionsverfahrens erforderlich.

Das DVD-system macht sich die Vorteile des als MPEG2 bezeichneten

Hochleistungs-Kompressionsverfahtens zunutze. Dieses basiert auf einem Satz

flexibler Kompressionsnormen, die bereits die zweite delartiSe Spezifikation der

)vlPEG-Arbeitsgruppe (Moving Picture Experts Group) darstetlen. Sony ist ein aktives

lvlitglied des MPEG-Gremiums, 8ehört zu den maßSeblichen Entwicklern des MPEG-

Systems und stellt die dazugehöri8en Codiergeräte her. Dieses Know-how lieSt auch

der Entwicklung unserel eigenen MPEG-Decoder zugrunde.

lvfPEG2 analysiert das BildsiSnal auf Wiederholungen (sos Redundanzen). [n der

Regel sind über 950l] der digitalen Daten, aus denen sich ein VideosiSnal zusammen-

setzt, redundant und als solche ohne sichtbare BeeinträchtiSung der Bildqualität

komprimierbar. Durch die Beseitigung dieser Redundanz wird mit MPEGz eine

hervorragende Bildqualitdt bei weitaus Seringeren Bitraten erzielt.

VAR I ABLE ÜBERTRAGU NG SGESC HW I ND I G KE I T

Die im Rahmen des DvD-Systems eingesetzte MPEcz-Codierung erfolSt in zwei

Phasen. Das Signal wird zunächst auf seine Komplexität analysiert Danach werden

komplexen Bildern hohere Bitraten und einfacher aufgebauten Bildern niedriSere

Bitraten zugeordnet. Es findet somit eine Anpassung del Bitraten statt, d.h. das

System arbeitet mit variablen ÜbertragungsgeschwindiSkeiten. Das DVD-System

verwendet ein 4:2:O-Komponentenbildsignal, das auf bis zu 10 Megabit/s kom-

primiert wird. Die mittlere ÜbertragungsgeschwindiSkeit im diSitalen Videobereich

wird in der Regel mit 3,5 Megabit/s angegeben - der tatsächliche Wert schwankt

iedoch je nach Filmlänge, Bildkomplexität und Anzahl benötiSter Audio-Kanäle
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AUF EINER SEITE
Dank des MPEG2-Kompressionsverfahrens lassen srch auf elner einseitiS besprel-

ten Einschichten-DVD Vrdeobilder in erstklassiSer Spielfilm-Qualität von bis zu 2

Srunden und 13 Minuten Dauer unterbringen - auf einem Datenträ8er von nur

120 mm Durchmesser. Bei ei.,e, Nennbitrate (mittlere Übertragungsgeschwtndig-

keit) von 3,5 Megabit/s bleibt damit soSar noch genügend Speichervolumen ftir

diskreten 5.1-Kanal-DiSitalton in drei Sprachen sowie zusätzlich Untertitel in vier

weiteren Sprachenl Einschließlich Videosignal, Ton und Untertiteln liegt damit

die mittlere Bitrate bei 4,962 lvlegabit/s. Aufgrund des einseitiSen Aufbaus der

DVD wird diese enorme Kapazität verfü8bar, ohne daß ein Umdrehen des

Datenträgers erforderlich würde.
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In den USA lieferbare Sprelfilm-DVDs lassen sich mit digitalen Audio-
Tonspuren (l oder 5.1 Kanäle) im Dolby@-AC-3'--Verfah ren ausstatten. [m

Gegensatz zur Dolby Pro Logico-Codierung stellt das Dolby:Digital (AC-3)-

NIeh rka nalton-Syste m tunf völlig unabhängige (diskete) Kanäle zur Verfügung:

links, IvIitte, rechts, links hinten, rechts hinten. Hinzu kommt ein gemeinsamer

,,Subwoofer" Kanal.

Das Dolby-DiSital (Ac-3)-System, das mit einer digitalen Bitrate von 384 Kb/s

arbeitet, konnte sich unter Video- und Heim kino-Liebhabern bereits weit-
gehend etablieren. Als echtes Digitalsystem bietet es eine hochwertige

Tonqualität, einen ausgezeichneten Dynamikbereich, einen vernachlässigbar

klernen Klirrfaktor sowie einen breiten Frequenzgang. Die Gleichlaufschwan-

kungen liegen im praktisch nicht mehr meßbaren Bereich.

Als zusätzliche Alternative zum Dolby-Digital (AC-3)-Ton bietet das DVD-

System dem Produzenten auch die Möglichkeit der Tonaufzeichnung in 16-Bit-

Linear-CD-stereoqualität mit Dolby Pro Logic-Codierung. Zur Erleichterung

des Vertriebs auf internationalen M;irkten lassen sich auf der DVD bis zu

8 Sprachen sowie bis zu 32 verschiedene UntertitelunSen speichern.

t-lVTl-ROM:
IVIULTIMEDIA IN SEINER REINSTEN FORM

Ein maßgeblicher Faktor bei der Konzeption des DvD-systems war auch der

große Erfolg der CD-ROM als Datenträger für Compu terpro8ramme, Daten-

banken, Multimedia-Software und Videospiele. Mit zunehmenden Hardware-

Leistungen wird auch die Notwendigkeit leistu ngsfä h ige r Speichermedien

immer deutlicher. Angesichts des wachsenden Markts für hochauflösende

Grafikprodukte und Ful l-Mo tion-video stoßt die heutige Genelation der

Spelchermedien nicht selten bereits an ihre Grenzen.

Unter diesen Bedingungen wird die DVD-ROM auch der anhaltenden Nach-

fraBe nach immer grdßerer Speicherkapazität in idealer Weise gerecht.
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Höhere S peich e rkapazitat. Mit 4,7 GB Speicher auf der Einschichten-Dlsc

bzw. 8,5 GB auf der Zweischichten-Disc bietet die DVD-ROM mehr als 12 Mal

soviel Speicherkapazität wie heutiSe Compact Discs

Abwärtskompatibilität. Zig Millionen vorhandener CD-ROM-Discs lassen

sich auf den neuen DVD-ROM-Laufwerken problemlos absPielen.

On-Line-Verfügbarkeit. Die DVD-ROM bietet ihre weitaus höhere Speicher-

kapazität auf nur einer Seite. Der Anwender braucht die DVD deshalb nicht

umzudrehen - und die Computerindustrie wird nicht zu einer Neukonstruk-

tion ihrer Produkte Sezwungen, um die neuen Laufwerke montieren zu

können.

Schnellere DatenübertragunS. Selbst die Standard-DVD-ROM arbeitet mit

weitaus höheren Date nübe rt ragunSsge sc hwi ndi 8ke ite n als das schnellste

derzeit verfügbare CD-ROM-Laufwerk.

Zukünftige Au fnahmef:ihigkeit. Die DVD-ROM wird mit den beschreibbaren

(DVD-Write Once) und mehrfach beschreibbaren (DVD-Rewritable) HiSh-

Density-Medien der Zukunft kompatibel sein.

Kostengünstig. Der Preis der DVD-ROM wird sich früher oder später auf das

Preisniveau heutiger CD-ROM-Piodukte einregulieren.

I]NREGRENTTE
MÖGLICHKEITEN

Angesichts all dieser Vorteile ist die unbestrittene dominierende Rolle der DVD-

ROM untel den optischen Medien der kommenden Generation im Computer-,

Multimedia- und Videospiele-Markt bereits vorgezeichnet. Das DVD-System

wird neue lvlöSlichkeiten und kreative Anwendungen entstehen lassen, von

denen wir heute nur träumen können.

SONY _ NIF NTGITAIF
TRADITION

An der Erarbeitung der DvD-Spezifika tion war eine Vielzahl von Herstellern

beteiligt. Als Miterfinder der Compact Disc ist Sony iedoch auf die Entwicklung

des neuen Formats besondels stolz. Die DVD-Norm basiert in ihrer endSülti8en

Form zu einem nicht Seringen Teil auf unserem umfassenden Know-how im

Bereich der Signalkompression, Modulation und Fehlerkorrektur nach dem

MPEG-Verfahren

Kein Wunder, daß Sony auf sämttichen Stufen der DvD-Produktkette vertreten

ist - von der FertiSung der MPEG2-Encoder, Laser-Abtastsysteme, Laufwerke

und Decoder bis hin zur Datenträ8er-VelvielfältiSung und Software-Produktion'

In der DVD-Technotogie ftihrt an Sony einfach kein weg vorbei



VORIAIIFTGF TFCHN SPFTTFIKATIONEN
DVD II.4 VERGLEICH ZU CD

DVD CD

Disc-Durchnesser 72 cm 12 cm

Disc-Stiüke 2x0,6mm l,Z mm

AbtastgeschwlndiSkelt ca. 4 m/s 1,2 mls

Klelnste Pitlänge 0,4 pm 0,83 pm

Spurabstand 0,74 Um 1,6 pm

Laser-Wellenlänge 650/635 nm 780 nm

Vldeo-Datentra[sferrate l bis 10 Mb/s 1,44 Mb/s

variabel (Video, (Video, Audio)

Audio, Untertitel)

DatenkompressioDssystem MPEGZ MPEGl

§ P F T T H F R K A PA 7 T TAT

Einschichti g/einseitig 4,7 GB ca. 0,65 GB

Zweischichtig/einseitig 8,5 GB

Eigenaufnahme/elrmal bespielbar 3,8 GB pro Seite ca. 0,65 GB

Elgenaufnahme,/wiederbespielbar 2,6 GB proseite

q P F T 
' 
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> Einseitig je schicht ca. 133 Min. mit MPEG-z (nahezu D1 Qualität - CCIR-601),

wahlweise im 4:3- oder 16:9-Format

) Digital 5.l-Kanal Ton in Kino-Masterqualität

> Kinoton in Ländern mit 60 Hz Bildwechselfrequenz (NTSC) im Dolby AC-3-

Format; in Ländern mit 50 Hz Bildwechselfrequenz (PAL) Musicam-Surround auf

der Basis von MPEG-z Layer-ll

> 8 mögliche synchronisierte DialoS-Kanäle sowie 32 Sprachuntertitel
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